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Geänderte oder neue Terminologie
Tauchen ohne Stopp (no stop diving) — wird anstelle von 

Nullzeittauchen (no decompression diving) verwendet.
Atemgasnarkose — verwendet anstelle von Stickstoffnarkose.
Atmen mittels Zwerchfell — wird beim Schnorcheltauchen anstelle 

des Hyperventilierens angewendet, das nicht länger die bevorzugte 
Technik vor dem Anhalten des Atems ist.

Trimmung — ein auf der OWD Stufe jetzt eingeführter Begriff, um 
zu beschreiben, wie Bleigewichte so positioniert werden, dass der 
Taucher ausbalanciert ist und bequem in einer horizontalen Position 
schwimmen kann.

Mini-Tauchgang — eine neue Anforderung im Confined Water, wo die 
Tauchschüler einen Tauchgang planen und durchführen, der das 
Tauchen im Freiwasser simuliert.

Management des Atemgasvorrats — hiermit wird die neue 
Anforderung beschrieben, wonach Tauchschüler jederzeit ihren 
verbleibenden Atemgasvorrat kennen müssen und Tauchgänge unter 
Berücksichtigung ihres Atemgasvorrats planen müssen.

Gutes Verhalten an der Oberfläche — bedeutet, dass man, wann immer 
man sich an der Oberfläche befindet, positiven Auftrieb herstellt, 
die Maske auflässt und den Lungenautomat oder den Schnorchel im 
Mund hat. 

Angemessene Techniken zum Hochheben der Ausrüstung — damit 
wird das richtige Vorgehen beschrieben, um schwere Ausrüstung 
hochzuheben – man verwendet die Beine, den Rücken nicht gebeugt. 

Entwicklung der Kenntnisse 
Änderungen und Ergänzungen
•	 Die Beziehungen zwischen Druck, Volumen 

und Dichte werden jetzt vor dem Thema 
Auftrieb vorgestellt.

•	 Die Verwendung eines Tauchcomputers 
wird angenommen, und Informationen aus 
dem Büchlein Tauchcomputer anwenden 
und auswählen (How to Use and Choose Dive 
Computers) sind in die Entwicklung der 
Kenntnisse integriert.

•	 Die Notwendigkeit für das Management 
seines Atemgasvorrats wird erläutert, jetzt 
einschliesslich der Einplanung von Reserven 
für Sicherheitsstopps und der Planung des 
Umkehrpunktes bei Erreichen eines bestimmten 
Atemgasvorrats.

•	 Das Thema Atemgasnarkose befindet sich jetzt 
in Kapitel Fünf. Dies hilft den Tauchschülern, 
die Probleme – DCS, verunreinigtes Atemgas 
und Sauerstoffvergiftung – besser von den 
Ursachen, Anzeichen und Symptomen einer 
Atemgasnarkose zu trennen. 

PADI Open Water Diver Kurs Revision

Was du wissen musst
In den vergangenen fünf Jahren wurden mehrere PADI Kurse revidiert: der Instructor Development Course, 
der Rescue Diver Kurs und der Divemaster Kurs. Eine Überprüfung des Open Water Diver Kurses war Teil des 
Gesamtplans, und dessen Revision ist das Ergebnis von zwei Jahren Analyse, Planung und Entwicklung.
Du kannst mit dem Unterrichten des revidierten OWD Kurses beginnen, sobald du Zugang zu den 
aktualisierten Materialien hast und dich mit den Änderungen vertraut gemacht hast. Dieses Training 
Bulletin und das The Undersea Journal, Viertes Quartal 2013, enthalten Artikel, die dir Hintergrundwissen 
und Begründungen für die erfolgten Änderungen bieten. Zum Unterrichten des Kurses in Englisch ist das 
verbindliche Einführungsdatum der 1. Juli 2014, und sechs Monate nach Erscheinen der Materialien in 
Deutsch, Französisch, Holländisch, Italienisch und Spanisch im Ersten Quartal 2014 sind diese zu verwenden. 
Achte auf die verbindlichen Einführungstermine für diese und andere Sprachen, die von deinem PADI 
Regionalsitz festgelegt und mitgeteilt werden.

Während sich die Hauptstruktur des Open Water Diver Kurses nicht geändert hat, haben sich die 
Kursinhalte und die entsprechenden Unterrichtsmaterialien weiterentwickelt. Der Open Water Diver 

Course Instructor Guide und der entsprechende Teil in PADIs Guide to Teaching — „Open Water Diver Course – 
Durchführung und Empfehlungen für die Fertigkeiten“ werden ebenfalls revidiert und in die 
entsprechenden Produkte für 2014 einbezogen. In der Zwischenzeit kannst du Ersatzseiten für 
diese Referenzmaterialien von der PADI Pros’ Seite im Bereich Ausbildung/Curriculum herunterladen. 
Auch für das PADI Course Director Manual und die PADI IDC Lesson Guides sind Revisionen in 
Englisch in Arbeit, gefolgt von weiteren Sprachen. PADI Course Directors können sich die neuen 
Vortragsmanuskripte (Presentation Notes) und die revidierten Lesson Guides von der PADI Pros’ 
Seite unter Ausbildung/Curriculum/Instructor Development/IDC herunterladen.

Nachfolgend findest du eine knappe Zusammenfassung der Änderungen, damit du einen Blick 
darauf werfen kannst, was zu erwarten ist, bevor du die revidierten Materialien dann genauer 
studierst. 
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Confined Water Tauchgänge – Änderungen und Ergänzungen
•	 Abkoppeln des Inflatorschlauchs — war bisher in Confined Water Tauchgang 2, jetzt tauchgangsflexibel. 

Gibt Kindern und anderen Tauchschülern, die ihre Schwierigkeiten mit dieser Fertigkeit haben, mehr Zeit 
zum Beherrschen dieser Fertigkeit. PADI Scuba Divers müssen diese Fertigkeit bis Ende Confined Water 
Tauchgang 3 beherrschen.

•	 Lockeres Band einer Flaschenhalterung — neue Fertigkeit, tauchgangsflexibel, entweder in Confined Water 
oder im Freiwasser, und zwar im Wasser an der Oberfläche 
oder unter Wasser. Ziel ist die praktische Erfahrung beim 
Bewältigen des häufig auftretenden Problems, dass sich die 
Halterung der Tauchflasche lockert.

•	 Ablegen und Anlegen des Gewichtssystems an der 
Oberfläche — ist jetzt tauchgangsflexibel. PADI Scuba 
Divers müssen diese Fertigkeit bis Ende Confined Water 
Tauchgang 3 beherrschen.

•	 Abwerfen von Bleigewichten im Notfall — neue Fertigkeit, 
tauchgangsflexibel. Ziel ist, die Tauchschüler Blei so abwerfen 
zu lassen, wie sie es in einem echten Notfall tun würden, um sofort positiven Auftrieb 
zu verspüren. Diese Fertigkeit kann entweder in Confined Water oder im Freiwasser 
erfolgen.

•	 Innerhalb Reichweite zum Buddy bleiben sowie gutes Verhalten an der Oberfläche 
— jetzt formalisiert mit Leistungsanforderungen.

 •	Abstieg, Aufstiege und Achtsamkeit zum Schutz der Umgebung — weitere Betonung 
des Tarierjackets als Mittel zur Kontrolle. Zum Beispiel stoppen die Tauchschüler 
in Confined Water Tauchgang 4 ihren Abstieg, bevor sie einen simulierten, 
empfindlichen Grund berühren, und sie beginnen ihren Aufstieg, während sie sich 
neutral tariert über einem simulierten, empfindlichen Grund befinden.

•	 Management des Atemgasvorrats — der Tauchschüler muss jetzt seinen verbleibenden 
Atemgasvorrat von 20 bar/300 psi anzeigen, ohne zur Kontrolle auf den Finimeter zu 
schauen.

•	 Verwendung einer alternativen Luftversorgung, schwimmend — die Tauchschüler 
schwimmen im Buddy-Team wie bisher mittels alternativer Luftversorgung für 
mindestens 1 Minute, die Übung endet jetzt jedoch mit einem Aufstieg zur 
Oberfläche, wo derjenige Tauchschüler, der simuliert ohne Luft ist, sein Tarierjacket mit dem Mund aufbläst, um positiven 
Auftrieb zu erzeugen. Dies gibt den Tauchschülern genügend Zeit, um zu erleben wie es ist, wenn man mittels alternativer 
Luftversorgung gemeinsam aus nur einer Flasche atmet, und es verstärkt das Prinzip, dass in einer ohne-Luft-Situation 
aufgetaucht und an der Oberfläche Auftrieb hergestellt wird.

•	 Vollständig geflutete Maske ausblasen — zusätzlicher Schritt zwischen dem Ausblasen einer teilweise gefluteten Maske und 
dem Ab- und wieder Aufsetzen der Maske.

•	 Check und Anpassen der Trimmung — neuer Schritt, mit dem Fokus auf dem Verlagern von Bleigewichten wie 
erforderlich, damit der Tauchschüler ausbalanciert ist und bequem in einer horizontalen Position schwimmen kann.

•	 Tarierung — neue Betonung liegt auf dem Üben der Tarierung und deren Anwendung, indem die Tauchschüler so viele 
Übungen wie möglich neutral tariert durchführen sollen (statt auf dem Grund zu knien); wird auch in den Materialien für 
den Tauchschüler so dargestellt.

•	 Mini-Tauchgang — In Confined Water Tauchgang 5 planen die Tauchschüler 
einen Tauchgang und führen ihn durch, um Fertigkeiten zu üben und auf von dir 
angezeigte Situationen zu reagieren, einschliesslich: Krampf im Bein, keine Luft/teile 
Luft, abblasender Lungenautomat, Maske geflutet oder herunter, Lungenautomat 
aus dem Mund gerutscht, Inflator des Tarierjackets funktioniert nicht, Trennung 
vom Buddy. Solche Mini-Tauchgänge können den Confined Water Tauchgängen 
2-4 hinzugefügt werden.

•	 Angemessene Techniken zum Hochheben der Ausrüstung — die Tauchschüler 
lernen jetzt, wie man beim Hochheben von Tauchausrüstung auf seinen Rücken 
achtet, indem man die Beine verwendet, den Rücken nicht gebeugt, und sie üben 
dies sowohl in Confined Water wie im Freiwasser.
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Freiwassertauchgänge – Änderungen und Ergänzungen
•	 Freiwassertauchgang 1 beinhaltet jetzt Fertigkeiten — einschliesslich Erkennen von Handzeichen, 
Ausblasen einer teilweise gefluteten Maske sowie Wiedererlangen und Ausblasen des Lungenautomaten. Beachte 
bitte den nachfolgenden Artikel in diesem Training Bulletin, wie man das Discover Scuba 
Diving Programms so durchführt, dass es auf den revidierten OWD Kurs angerechnet 
werden kann; hier findest du die entsprechenden Informationen.
•	 Einsatz einer aufblasbaren Signalboje — neue Fertigkeit, tauchgangsflexibel. Die 
Tauchschüler müssen an der Oberfläche eine Signalboje/„Wurst“ aufblasen oder von 
unter Wasser eine DSMB/Markierungsboje an die Oberfläche lassen. Dies bedeutet, dass 
die Tauchschüler entweder eine eigene Boje haben oder du ihnen eine aufblasbare Boje 
zur Verfügung stellen musst.
•	 Abwerfen von Bleigewichten im Notfall — neue Fertigkeit, tauchgangsflexibel, 
entweder in Confined Water oder im Freiwasser. (Beschreibung siehe Confined Water 
Änderungen.)
•	 Sicherheitsstopp — der vom Instructor beurteilte Stopp bleibt tauchgangsflexibel, aber die Tauchschüler 
müssen jetzt bei Freiwassertauchgang 4 einen Stopp machen, der auch bei allen anderen Tauchgängen nahegelegt 

wird. Dies bedeutet, dass der Instructor den Stopp bei jedem Tauchgang beurteilen kann, aber die Tauchschüler auf jeden 
Fall bei Freiwassertauchgang 4 einen Stopp machen müssen. Falls ein Instructor den Sicherheitsstopp bei einem früheren 
Tauchgang beurteilt hat, kann er bei Tauchgang 4 von einem zertifizierten Assistenten beurteilt werden.

•	 Check der Trimmung — neuer Schritt, ähnlich dem Check und Anpassen der Bleimenge für eine richtige Trimmung im 
Confined Water. Sobald die Trimmung stimmt, wird aus diesem Check einfach die Bestätigung, dass der Taucher richtig 
getrimmt ist.

•	 Nah genug beim Buddy bleiben, um innerhalb von zwei Sekunden physischen Kontakt herstellen zu können, 
gutes Verhalten an der Oberfläche sowie Achtsamkeit zum Schutz der Umgebung — jetzt formalisiert mit 
Leistungsanforderungen. (Siehe Geänderte oder neue Terminologie.)

•	 Schleppen/Schieben eines ermüdeten Tauchers — nicht länger für das PADI Scuba Diver Brevet erforderlich.
•	 Hörbares Signal — der Instructor stellt jetzt ein unter Wasser hörbares Signal vor und wendet es dort an. Die Taucher 

reagieren, indem sie beim Hören des Signals zum Instructor schauen und dessen Anweisungen befolgen.
•	 Freiwassertauchgang 4 wird von Buddy-Teams geplant und durchgeführt — falls alle tauchgangsflexiblen Fertigkeiten 

in den vorherigen Tauchgängen absolviert wurden, ist Freiwassertauchgang 4 frei von einem formalen Üben bestimmter 
Fertigkeiten. Im revidierten OWD Kurs bauen die Tauschüler auf dem „Mini-Tauchgang“ auf, den sie im Confined Water 
durchgeführt haben, und planen Freiwassertauchgang 4 basierend auf den von dir für diesen Tauchplatz festgelegten 
Parametern; sie folgen dann dem Plan unter deiner direkten Supervision. Du kannst 
die Taucher als Gruppe zusammenlassen oder Buddy-Teams bilden, die von dir selbst 
oder unter deiner direkten Supervision von einem zertifizierten Assistenten begleitet 
werden. Ziel ist, den Tauchschülern eine praktische Erfahrung beim Durchführen eines 
Tauchgangs und allem was dazugehört zu bieten, während sie unter dem achtsamen 
Auge eines PADI Profis tauchen.

Neue oder revidierte Materialien
•	 PADI Open Water Diver Manual – Völlig revidiert, neu geschrieben und aktualisiert 

kommt das Manual in drei Versionen:
1)	 Open Water Diver Touch, eine App für Tablets, die das Video beinhaltet.
2)	 Das PADI Open Water Diver Online-Programm.
3)	 Die eher traditionelle, gedruckte Version des Manuals. 

Die englische Ausgabe erscheint im Vierten Quartal 2013; Deutsch, Französisch, Holländisch, Italienisch und Spanisch 
folgen im Ersten Quartal 2014 und danach weitere Sprachen. Das PADI eLearning® Programm sowie Open Water Diver 
Touch kommen in Englisch im Ersten Quartal 2014 auf den Markt. 

•	 PADI Open Water Diver Video – Komplett neue Aufnahmen mit dem Fokus auf Fertigkeiten und deren Anwendung. Die 
englische Version erscheint im Vierten Quartal 2013. Versionen mit Begleitton in anderen Sprachen folgen im Jahre 2014.

Geplant ist, dass die folgenden Materialien in Englisch bis Ende 2013 erscheinen, und in den ersten Monaten 2014 bis Mitte 
des nächsten Jahres die Sprachen Deutsch, Französisch, Holländisch, Italienisch und Spanisch (weitere Übersetzungen folgen):
•	 Open Water Diver Course Prescriptive Lesson Guides – Aktualisiert, mit neuem Design und modernisiert, um durch leichtes 

Navigieren die Frage, dann die Antwort und dann eine präskriptive Erklärung zu präsentieren.

open water diver
            M A N U A L

ENGLISH

A WORLD OF UNEXPECTED BEAUTY, unparalleled adventure and unyielding 

delight waits for you underwater. Scuba diving – unlike any other activity – 

gives you the ability to explore the aquatic world’s vivid reefs, discover its 

unique inhabitants and experience its abundant diversity. As the world’s most 

popular and widely recognized scuba diving credential, the PADI Open Water 

Diver certi� cation paves your path to global exploration and adventure. Have 

you ever experienced PADI’s Discover Scuba Diving program? Then you’ve 

already taken the � rst step toward becoming a PADI Diver. This performance-

based adventure program is designed to lead you step-by-step in your future 

exploration of the underwater world.

The Way the World Learns to Dive®

open water diver M A N U A L      

The PADI Open Water Diver course and certi� cation provides 

you with the knowledge and skill to dive con� dently, and it 

connects you to an internationally recognized community of 

dive enthusiasts comprised of millions of PADI Divers. 

YOUR DIVE ADVENTURE BEGINS TODAY.

Product No. 79180   (Rev. 08/13)   Version 3.0                          © PADI 2013
Printed in Canada 300PDH13
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•	 Instructor Cue Cards – Sowohl die Cue Cards für Confined Water als auch für das Freiwasser 
wurden aktualisiert; sie enthalten die Leistungsanforderungen für alle Fertigkeiten sowie im 
Detail die Durchführung des kontrollierten, schwimmenden Notaufstiegs im Freiwasser.

•	 Open Water Diver Course Quizzes & Exam – Prüfungsheft, Antwortbogen und 
Lösungsschlüssel wurden aktualisiert.

•	 Tafel „PADI Skill Practice and Dive Planning Slate“ – Im Confined Water verwenden 
die Tauchschüler diese Tafel für zweierlei: 1) Um auf der Tafel zu vermerken, ob sie sich 
bei den einzelnen Fertigkeiten wohlfühlen oder noch weiter üben wollen. Dies hilft dir, 
sowohl das Selbstvertrauen als auch die Fähigkeit des Tauchschülers zu beurteilen. 2) Die 
Tauchschüler wenden grundlegende Prinzipien der Tauchgangsplanung an, 
um unter Verwendung der Tauchgangsplanungsseite der Tafel 
„Mini-Tauchgänge“ zu planen. In einem nächsten Schritt 
verwenden die Tauchschüler die Tafel, um in Buddy-Teams 
Freiwassertauchgänge zu planen, den Flaschendruck für die 
Umkehr festzulegen und Informationen für den Logbucheintrag zu 
notieren.

Siehe das The Undersea Journal für weitere Informationen zum 
revidierten Open Water Diver Kurs. 

Finding Turn Pressure
Start pressure:   

___________

[200 bar / 3000 psi] minus 

–

Reserve, ascent & safety stop:   ___________

[70 bar / 800 psi] leaves 

=
Remaining pressure:  

___________

[130 bar / 2200 psi]

Start pressure:  
___________

[200 bar / 3000 psi] minus 

---
Half remaining pressure:   ___________

[65 bar / 1100 psi] leaves 

=
Turn pressure:    

___________

[135 bar / 1900 psi]

PADI Dive Planning Slate

Dive Team Check List
❏ Dive objective – all buddies agree

❏ Evaluate conditions – within experience/training/equipment requirements

❏ Local points of interest
❏ Hazards to avoid ❏ Entry and exit locations and techniques

❏ Descent and ascent locations and techniques

❏ Direction/course to follow
❏ Considerations for current, waves, if present

❏ Buddy contact technique – what to do if separated

❏ Review signals/communication
❏ Emergency considerations/procedures

❏ Predive Safety Check• Begin – BCD• With – Weight System
• Review – Releases

• And – Air Supply• Friend – Final Check Depth, Time and Pressure Plan
Planned maximum depth   _________________

Planned maximum time   __________________

No stop time – maximum depth   _______________

No stop time – next deeper depth ______________

Planned turn pressure  ___________________

Planned reserve   _______________________
Dive Log       Date _____________    Dive Site _____________________________________________ 

Temperature - Air ______   Water ______     Visibility ______    Max. Depth _______     Bottom Time _______ 

Starting air pressure __________    Ending air pressure __________

NOTES: 
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Open Water Diver Course
Aquatic Cue Card

Open Water Dives

Controlled Emergency Swimming Ascent (CESA) – Requirements
Briefi ng – Instruct student divers to:
• Retain their regulators in their mouths.

•  Not drop their weights. 

•  Not use the control line for assistance – the line is only for instructor 
control and emergency stopping.

• Maintain a normal ascent rate. Kick to begin ascent, then reduce effort. Hold 
defl ator to vent excess air during ascent.

• Make a continuous sound throughout the ascent.

•  Resume normal breathing if you stop the ascent, or if they experience 
any diffi culty.

•  Orally infl ate the BCD or drop weights upon reaching the surface.

Set Up 
• Use a vertical line buoyed by a fl oat and either tied off at the bottom or 

held down with suffi cient weight to enable you to stop the ascent by 
grasping it while holding the student fi rmly. Conduct one student at a 
time while maintaining physical contact with student and control line.

• Depth – at least 6 metres/20 feet but not exceeding 9 metres/30 feet. 

Conduct
• Grasp the student with one hand and maintain contact with the line. 

• Give the “up” signal, prompting the student to exhale while emitting a 
continuous sound.  

• Observe – student kicks to start, then reduces effort; doesn’t use the 
line; keeps regulator and weights in place; maintains contact with the 
BCD or dry suit defl ator mechanism to vent excess air during ascent. 

• Observe and maintain control during the ascent, not exceeding 18 
metres/60 feet per minute. Position student near and below you, which 
allows you to listen for the sound and makes the student look up toward 
you. Be sure student exhales continuously. Stop ascent if there is any 
doubt. If you stop, have student repeat the skill from the beginning.

• Upon surfacing, have student orally infl ate the BCD or drop weights. 
Look for divers below before releasing weight. Wait for the student to 
become calm and relaxed before engaging in other training exercises. 
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PADI Skill Practice Slate

Name_____________________________________________________

Rate yourself on each skill as you learn or refresh it:

          
 = I am comfortable with this skill.       

       = I want more practice with this skill.

Gear setup, donning and adjustment 

BCD infl ation/defl ation on surface

Regulator clear – exhalation & purge

Regulator recovery – arm sweep & reach 

Clear partially fl ooded mask

Alternate air source use

Descent and equalization

Hand signals

Underwater swimming

SPG use and air monitoring

Ascent

Oral BCD infl ation at surface

Predive safety check – BWRAF

Deep water entry ________________

Proper weighting and weight check

Snorkel-to-regulator exchange

Surface swimming – good surface habits

Five point descent

Neutral buoyancy – low pressure infl ator

Clear fully fl ooded mask

Remove, replace and clear mask

No mask breathing

Respond properly to air depletion

Air management within 20 bar/300 psi

SKILLS

Cramp release – self & buddy

Descent with visual reference

Hover – 30 seconds

Horizontal swim – adjust trim 

Air depletion & alternate air source use

Alternate air source swim and ascent

Controlled emergency swimming ascent

Weight and trim check with buddy

Tired diver tow – 25 metres/yards

Remove & replace scuba kit – surface

Descent – stop before contacting bottom

Underwater swim over sensitive bottom

Hover – oral BCD infl ation – one minute

Free-fl ow regulator breathing

No mask swim

Ascent without contacting bottom

Remove & replace scuba kit – underwater

Remove & replace weights – underwater

Exiting water

Skin diving skills

Disconnect low pressure infl ator hose

Loose cylinder band – resecure

Weight removal & replacement – surface

Emergency weight drop

SKILLS

       

         

PADI Open Water Diver Course Record and Referral Form
Student Name_____________________________________________   Birth Date _____________
 Day/Month/Year     

Mailing address____________________________________________________ Sex    M  F
City_____________________________________  State/Province___________________________
Country____________________________________________   Zip/Postal Code_______________
Phone  Home (____)_______________________  Business (____)__________________________ 
Fax (____)________________________   Email _________________________________________

All PADI Instructors who initial this document must complete an identification section below.

PADI Instructor__________________________________  Signature_________________________

PADI No.________________  Dive Center/Resort No._____________________  Date___________
 Day/Month/Year    

Phone No.  (____)_________________________  Fax No.  (____)_________________________

Email Address  __________________________________________________________________

PADI Instructor__________________________________  Signature_________________________
PADI No.________________  Dive Center/Resort No._____________________  Date___________
                                                    Day/Month/Year   

Phone No.  (____)_________________________  Fax No.  (____)___________________________

Email Address  ____________________________________________________________________

Note: Attach additional sheet for other PADI Instructor information if necessary. 
When referring a PADI Scuba Diver/Open Water Diver student: 
a. Fill in the diver and PADI Instructor information and note appropriate areas of training completed.
b. Attach a copy of the diver’s PADI Medical Statement to this form.
c. Advise the diver of the need for a photo for certification card processing.
d. Encourage the diver to complete training as soon as possible and explain that this form is only 
    valid for one year from the last training module completion date.

A. Confined Water Dives 
 Date Completed Instructor ** 
 Day/Month/Year Initials            PADI #

CW 1* ____/____/____ ______ #________  

CW 2  ____/____/____ ______ #________

CW 3   ____/____/____ ______ #________

CW 4  ____/____/____ ______ #________

CW 5 ____/____/____ ______ #________

* DSD with all CW Dive 1 skills = Open Water 
 Diver CW Dive 1

(Note: If all Confined Water Dives and Watermanship Assessment have been completed by one instructor, only one signature required.)

All Confined Water Dives listed above and the Watermanship Assessment have been completed.

Instructor Signature ________________________________ PADI #__________  Date ____/____/____ 

**I certify that this student has satisfactorily completed this skill/module/dive as outlined in the 
PADI Instructor Manual. I am a PADI Instructor renewed in Teaching status for the current year.

B. Knowledge Development Course option:  RDP Table   eRDPML   Computer only
 Date Completed Completed  Passed Viewed Open   Instructor**
 Day/Month/Year KR Quiz/Exam Water Video  Initials  PADI #         
Mod 1  ____/____/____   ______       ________#__________
Mod 2  ____/____/____  ______       ________#__________
Mod 3  ____/____/____  ______       ________#__________
Mod 4 ____/____/____  ______       ________#__________
Mod 5  ____/____/____  ______       ________#__________
OR eLearning Quick Review ___/___/___  ______  ________#__________
(Note: If all above Knowledge Development sessions have been completed by one instructor, only one signature required) 

All Knowledge Development sessions listed above have been completed, Quizzes/Exams passed.

Instructor Signature _________________________________ #__________ Date ____/____/____

C. Open Water Dives
 Date Completed Instructor ** Date Completed  Instructor **
 Day/Month/Year Initials      PADI # Day/Month/Year Initials      PADI #             

Dive 1 ____/____/____    ______#________  Dive 3 ____/____/____     ______#________

Dive 2 ____/____/____    ______#________  Dive 4 ____/____/____     ______#________     
Dive Flexible Skills 
These skills may be completed during any Open Water Training Dive.
 Completed Instructor**             
  on Initials        PADI#

1. Cramp Removal Dive #____ ________#__________
2. Tired Diver Tow             Dive #____ ________#__________    
3. Surface Swim with Compass        Dive #____ ________#__________
4. Snorkel/Regulator Exchange       Dive #____ ________#__________
5. Safety Stop Dive #____ ________#__________
6. Remove/Replace Scuba (surface) Dive #____ ________#__________
7. Remove/Replace Weights (surface)      Dive #____ ________#__________
8. CESA (Dive 2, 3 or 4)             Dive #____ ________#__________
9. UW Compass Navigation (Dive 2, 3 or 4)       Dive #____ ________#__________
(Note: If all above Dive Flexible Skills have been completed by one instructor, only one signature is required) 

All Dive Flexible Skills listed above have been completed.

Instructor Signature _________________________________ #__________ Date ____/____/____

Student Statement: I understand the training requirements for this course and have successfully com-
pleted all certification requirements. I am adequately prepared to dive in areas and under conditions 
similar to those in which I was trained. I realize that additional training is recommended for participation 
in specialty diving activities, in other geographical areas, and after periods of inactivity that exceed six 
months. I agree to abide by PADI’s Standard Safe Diving Practices.

Student Signature ______________________________________________ Date ____/____/____

All requirements for certification as a PADI Scuba Diver have been met (completion of Knowledge De-
velopment sessions 1, 2, 3 Confined Water Dives 1, 2, 3 Open Water Dives 1, 2).   

Instructor Signature _________________________________ #__________ Date ____/____/____
All requirements for certification as a PADI Open Water Diver have been met.

Instructor Signature _________________________________ #__________ Date ____/____/____Product No. 10056  (Rev. 1/11)  Version 3.07

Watermanship Assessment
Date Completed  Instructor **
Day/Month/Year Initials            PADI #

200 metre/yard Swim OR
300 metre/yard Mask/Snorkel/Fin Swim
____/____/____  ______#________
10 Minute Survival Float
____/____/____  ______#________
Skin Diving Skills
____/____/____  ______#________
Dry Suit Orientation
____/____/____  ______#________

Wie man das neue PADI Discover Scuba® Diving Programm so 
durchführt, dass man es auf den revidierten PADI Open Water 

Diver Kurs anrechnen kann 
Wie du gelesen hast, beinhaltet der revidierte PADI Open Water Diver Kurs jetzt in Freiwassertauchgang 1 Fertigkeiten, wie etwa 
das Ausblasen einer teilweise gefluteten Maske sowie das Wiedererlangen und Ausblasen des Lungenautomaten. Dies bedeutet, dass 
Freiwassertauchgang 1 nicht mehr dem optionalen Freiwassertauchgang im PADI Discover Scuba Diving Programm entspricht. 
Als Konsequenz kann der DSD Freiwassertauchgang nicht mehr auf den revidierten Open Water Diver Kurs angerechnet werden.

Viele PADI Mitglieder finden es jedoch von Vorteil, den bei dem DSD Erlebnis erzeugten Enthusiasmus zu nutzen, um 
die Teilnehmer direkt zur Teilnahme an einem Open Water Diver Kurs zu bewegen. PADI Instructors können auch weiterhin 
eine Anrechnung auf den Open Water Diver Kurs anbieten, wenn sie das Discover Scuba Diving Programm auf folgende Weise 
durchführen:
•	 Verwende den Discover Scuba Diving Participant Guide wie vorgesehen, um die erforderlichen Papiere ausfüllen und 

unterschreiben zu lassen, das DSD Briefing durchzuführen und den Teilnehmern die verschiedenen Vorteile aus dem DSD 
Erlebnis zukommen zu lassen.

•	 Führe die folgenden Teile des Open Water Diver Kurses durch, befolge die Discover Scuba Diving Ratios und die 
Anforderungen an die Supervision:
–	 Führe das Briefing von Confined Water Tauchgang 1 sowie Confined Water Tauchgang 1 des Open Water Diver Kurses durch.
–	 Falls gewünscht, führe das Briefing von Freiwassertauchgang 1 sowie Freiwassertauchgang 1 des Open Water Diver Kurses 

durch.
Auf diese Weise kannst du das PADI Discover Scuba Diving Programm als Erlebnis bewerben, das auf das Open Water Diver 
Brevet angerechnet werden kann. Dokumentiere die entsprechenden, absolvierten Teile auf dem PADI Open Water Diver Kurs 
Überweisungsformular (Produkt Nr. 10056) und händige dem Teilnehmer eine Kopie aus, für den Fall, dass er die restlichen 
Teile des Open Water Diver Kurses bei einem anderen PADI Instructor absolviert 
(Überweisung). Teilnehmer, die weitermachen wollen, um ein Brevet zu erhalten, 
müssen sich zu einem Open Water Diver Kurs anmelden, die entsprechenden Papiere 
des Kurses ausfüllen und unterschreiben, und du musst ihnen die Kursmaterialien 
aushändigen.

Beachte, dass der neue PADI Discover Scuba Diving Participant Guide (Produkt Nr. 
72200) auch zwei Logbuchseiten enthält – eine für die Confined Water Lektion und 
eine für den optionalen Freiwassertauchgang. Diese Seiten dienen als hervorragende 
Erinnerung an das Taucherlebnis, sie sind jedoch nicht dazu gedacht, um die 
Tauchgänge des Open Water Diver Kurses zu dokumentieren. 
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PADI Discover Scuba® Diving 
Participant Statement

Read the following paragraphs carefully. 

This statement, which includes a Medical Questionnaire, a Liability Release and Assumption of 
Risk Agreement (Statement of Risks and Liability), Non-Agency Disclosure and Acknowledgment 
and the Discover Scuba Diving Knowledge and Safety Review, informs you of some potential 
risks involved in scuba diving and of the conduct required of you during the PADI Discover Scuba 
Diving program. If you are a minor, your parent or guardian must read this Guide and sign on 
the back panel.

You will also need to learn important safety rules regarding breathing and equalization while 
scuba diving from the PADI Professional. Scuba diving and the use of scuba equipment without 
proper supervision or instruction can result in serious injury or death. You must be instructed in its 
use under the direct supervision of a quali� ed instructor.

PADI Medical Questionnaire
Scuba diving is an exciting and demanding activity. To scuba dive you must not be extremely 
overweight or out of condition. Diving can be strenuous under certain conditions. Your 
respiratory and circulatory systems must be in good health. All body air spaces must be normal 
and healthy. A person with heart trouble, a current cold or congestion, epilepsy, asthma, a 
severe medical problem, or who is under the in� uence of alcohol or drugs, should not dive. 
If taking medication, consult your doctor before participating in this program. 

The purpose of the Medical Questionnaire is to � nd out if you should be examined by a 
physician before participating in recreational scuba diving. A positive response to a question 
does not necessarily disqualify you from diving. A positive response means that there is a 
preexisting condition that may affect your safety while diving and you must seek the advice 
of a physician.

Please answer the following questions on your past and present medical history with a YES 
or NO. If you are not sure, answer YES. If any of these items apply to you, we must request 
that you consult with a physician prior to participating in scuba diving. Your PADI Professional 
will supply you with a PADI Medical Statement and Guidelines for Recreational Scuba Diver’s 
Physical Examination to take to a physician.
_____ Do you currently have an ear infection?
_____ Do you have a history of ear disease, hearing loss or problems with balance?
_____ Do you have a history of ear or sinus surgery?
_____ Are you currently suffering from a cold, congestion, sinusitis or bronchitis? 
_____  Do you have a history of respiratory problems, severe attacks of hayfever or allergies, or lung 

disease?
_____ Have you had a collapsed lung (pneumothorax) or history of chest surgery?
_____ Do you have active asthma or history of emphysema or tuberculosis?
_____  Are you currently taking medication that carries a warning about any impairment of your 

physical or mental abilities?
_____ Do you have behavioral health, mental or psychological problems or a nervous system 

disorder?
_____ Are you or could you be pregnant?
_____ Do you have a history of colostomy?
_____ Do you have a history of heart disease or heart attack, heart surgery or blood vessel surgery?
_____  Do you have a history of high blood pressure, angina, or take medication to control blood 

pressure?
_____ Are you over 45 and have a family history of heart attack or stroke?
_____ Do you have a history of bleeding or other blood disorders?
_____ Do you have a history of diabetes?
_____  Do you have a history of seizures, blackouts or fainting, convulsions or epilepsy or take 

medications to prevent them?
_____ Do you have a history of back, arm or leg problems following an injury, fracture or surgery?
_____  Do you have a history of fear of closed or open spaces or panic attacks (claustrophobia or 

agoraphobia)? 

Discover Scuba Diving Knowledge 
and Safety Review

To continue your Discover Scuba Diving experience, you must complete this review under the 
direction of your PADI Professional BEFORE getting in the water.

Check the appropriate box in response to each question:

1. Upon completing this experience, I will be quali� ed to dive independently without a 
certi� ed professional guiding me.

 ¨ T ¨ F

2. To equalize my ears and sinus air spaces during descent, I will need to blow gently 
against pinched nostrils.

 ¨ T ¨ F

3. I should equalize every metre/few feet while descending.
 ¨ T ¨ F

4. If I have discomfort in my ears or sinuses during descent, I should continue downward.
 ¨ T ¨ F

5. Underwater, I should breathe slowly, deeply, continuously and never hold my breath.
 ¨ T ¨ F

6. I should add air to my buoyancy control device (BCD) to � oat at the surface.
 ¨ T ¨ F

7. My air gauge indicates how much air I have in my cylinder and I must look at it often, 
and whenever my instructor asks me to. 

 ¨ T ¨ F

8. I should not touch, tease or harass an underwater organism since I may harm it or it may 
harm me.

 ¨ T ¨ F

9. I should stay close to the PADI Professional during my Discover Scuba Diving experience 
and signal if something is wrong.

 ¨ T ¨ F

Participant Statement: I have had this Review explained to me and I now understand any 
questions I may have answered incorrectly. I acknowledge and accept that these practices 
are intended to increase my safety and comfort during the experience.

__________________________________________________  ________________________
 Participant Signature Date (Day/Month/Year)

DISCOVER SCUBA®

Diving

00703 DSD Reg Form 2a.indd   1 2/26/13   3:59 PM

COURSE DIRECTOR 
MANUAL

PROFESSIONAL ASSOCIATION OF DIVING INSTRUCTORS®

The Way the World Learns to DiveSM

C
O

U
R
SE D

IR
EC

TO
R
 M

A
N

U
A

L

01355

Wie man Teilnehmern die PADI Discover Scuba® Diving 
Papiere vorab zur Verfügung stellt

Eine von PADI Mitgliedern häufig gestellte Frage lautet, wie man Teilnehmern die verschiedenen Discover 
Scuba Diving (DSD) Papiere vor Beginn des Programms zur Verfügung stellen kann. Hintergrund der Frage 
ist der Wunsch, die Teilnehmer vor deren Eintreffen am Durchführungsort des DSD Programms darüber 
informieren zu können, dass sie falls nötig ein ärztliches Attest für die Teilnahme benötigen. Eine andere Frage 
betrifft die von den Eltern bzw. dem Erziehungsberechtigten zu unterschreibende Einverständniserklärung, die 
am besten vor Beginn des Programms eingeholt wird – für den Fall, dass Eltern/Erziehungsberechtigte nicht 
beim DSD Programm anwesend sein sollten.
Hier sind zwei Möglichkeiten, um Teilnehmern die DSD Papiere vorab zur Verfügung zu stellen:

1.	Händige den Teilnehmern den PADI Discover Scuba Diving Participant Guide vorab aus und lasse sie die 
entsprechenden Teile ausfüllen.

2.	Schicke den Teilnehmern, deren Eltern oder den 
Erziehungsberechtigten vor Beginn des Programms per 
E-Mail eine PDF-Version der PADI Discover Scuba® 
Diving Erklärung des Teilnehmers aus dem Discover 
Scuba Diving Participant Guide zu. Diese Erklärung 
kannst du von der PADI Pros‘ Seite unter Ausbildung/
Formulare & Anträge/DSD herunterladen. Denke auch 
daran, dir von der PADI Pros‘ Seite die PADI Erklärung 
zum Gesundheitszustand sowie die Richtlinien für die 
ärztliche Untersuchung herunterzuladen (PADI Medical 
Statement and Guidelines for Recreational Scuba Diver‘s 
Physical Examination, Produkt Nr. 10063), für den 
Fall, dass der Teilnehmer auf dem Fragebogen zu seinem 
Gesundheitszustand irgendwo mit einem „Ja“ antwortet 
und daher ein ärztliches Attest benötigt.

Die PDF-Version der PADI Discover Scuba® Diving Erklärung des Teilnehmers beinhaltet den PADI Fragebogen zum 
Gesundheitszustand, die Vereinbarung über die Bekanntgabe und Anerkennung der Nicht-Vertretung (Non-Agency Disclosure 
and Acknowledgement Agreement) sowie die Haftungsausschluss- und Risikoübernahmeerklärung (Liability Release and 
Assumption of Risk Agreement) bzw. in Ländern der Europäischen Union die Erklärung der Risiken und der Haftung (Statement 
of Risks and Liability). Die DSD Erklärung ist jedoch kein Ersatz für den Discover Scuba Diving Participant Guide (der ab Juli 
2014 verbindlich ist) oder die Discover Scuba Diving Broschüre. Die PADI Discover Scuba Diving Standards verlangen, dass jeder 
Teilnehmer einen DSD Participant Guide hat (oder die DSD Broschüre, die ab dem 1. Juli 2014 jedoch nicht mehr verwendet 
werden darf).

Denke daran, dass der neue DSD Participant Guide eine wichtige Referenz für den Teilnehmer darstellt und zugleich die vier 
attraktiven Vorteile beinhaltet, die jedem DSD Teilnehmer nach Abschluss seines Taucherlebnisses zustehen – Zugang zu einer 
Vorschau auf das Open Water Diver Online-Programm (Englisch), für 90 Tage ein Probezugang zu ScubaEarth® Premium, eine 
90-tägige Testmitgliedschaft in der PADI Diving Society und eine Discover Scuba Diving eCard. 

Registrierungsnummer auf IDC Staff Instructor Anträgen erforderlich 
Seit dem 1. Juli 2013 liegt jedem PADI Course Director Manual ein Kärtchen mit einer 
Registrierungsnummer bei. Da das CD Manual zu den verbindlichen Materialien des 
IDC Staff Instructor Kurses zählt, ist diese Registrierungsnummer erforderlich, damit 
ein IDC Staff Instructor Antrag bearbeitet werden kann. Den revidierten IDC Staff 
Instructor Antrag, der eine Stelle zum Eintragen der Registrierungsnummer aufweist, 
findest du auf der PADI Pros‘ Seite. Falls ein PADI Regionalsitz einen Antrag ohne eine 
Registrierungsnummer erhält, wird der brevetierende Course Director kontaktiert, um die 
Angelegenheit zu klären.

Um Verzögerungen bei der Bearbeitung von Anträgen zu vermeiden, verwende bitte den 
aktuellsten Antrag und fülle alle erforderlichen Stellen aus, einschliesslich der PADI Course 
Director Manual Registrierungsnummer. 
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Discover Scuba® Diving vs. 
„Schnuppertauchgänge“

PADI empfiehlt, dass du, um Nichttauchern eine Einführung in das 
Gerätetauchen zu geben, das von PADI für diesen Zweck entwi-
ckelte Programm verwendest – das PADI Discover Scuba® Diving 
Programm, mit seinen Standards und den zugehörigen Materialien. 
Das Programm ist flexibel und lässt sich sowohl für Taucherlebnis-
se verwenden, die zu einem Freiwassertauchgang führen, als auch 
für Programme, die ausschliesslich in einem Schwimmbad bzw. im 
begrenzten Freiwasser erfolgen. Jetzt, mit dem neuen Discover Scuba 
Diving Participant Guide, hat das Discover Scuba Diving Programm 
einen noch grösseren Nutzen sowohl für die Teilnehmer als auch die 
PADI Mitglieder, die das Programm durchführen; dies liegt an den 
Verbindungen des Programms zu Open Water Diver Online Preview 
(zunächst in Englisch – weitere Sprachen folgen), zu ScubaEarth®, an 
der neuen Discover Scuba Diving eCard, usw., wie du im Training 
Bulletin und im The Undersea Journal lesen konntest.

Einige PADI Mitglieder bieten jedoch Nichttauchern ihre 
eigenen Einführungen in das Gerätetauchen an, die gewöhnlich als 
„Schnuppertauchen“ bezeichnet werden und ausschliesslich in einem 
Schwimmbad erfolgen, und die keine PADI Discover Scuba Diving 
Programme darstellen. In den Standards der PADI Retail and Resort 
Association werden solche Programme angesprochen. In einer kürzlich 
erfolgten Änderung dieser Standards wurde festgelegt, wer solche 
Programme durchführen darf und welche Parameter hierfür gelten; 
Einzelheiten wie folgt:
•	 Das Programm findet in einem Schwimmbad statt, und zwar in 

einem Bereich, der zum Stehen flach genug ist.
•	 Das Programm wird von einem PADI Divemaster, Assistant 

Instructor oder Instructor durchgeführt (oder von einer 
Person mit einem qualifizierenden Brevet einer anderen 
Tauchausbildungsorganisation).

•	 Es werden keine PADI Discover Scuba Diving Materialien oder 
andere PADI Materialien verwendet.

•	 Das Schnuppertauchen darf nicht als „PADI“-Programm, als 
„Discover Scuba Diving“ oder „DSD“ beworben werden.

Da die Versicherungsbedingungen der meisten professionellen Haft-
pflichtversicherungen die Verwendung eines Haftungsausschlusses 
sowie eine Erklärung des Teilnehmers zu seinem Gesundheitszustand 
verlangen, stellt PADI das Formular „Try Diving Pool Event Release“ 
[Haftungsausschluss für Schnuppertauchen in einem Schwimmbad] 
bereit, das hierfür verwendet werden kann (zu finden auf der PADI 
Pros’ Seite, Formulare & Anträge, Haftungsausschlüsse / Statement of 
Risks – Liability Releases; sowohl EU als auch internationale Versio-
nen). Dieses Dokument genügt den Anforderungen der professionel-
len Haftpflichtversicherungen, die seitens PADI empfohlen werden 
(alle sonstigen Versicherungsbedingungen finden natürlich ebenfalls 
Anwendung). Falls du bei einem anderen Versicherungsunternehmen 
haftpflichtversichert bist, solltest du dir schriftlich bestätigen lassen, 
dass dieses Formular dessen Versicherungsbedingungen entspricht. 
Das Formular ist so gehalten, dass du das Logo deines Unternehmens 
hinzufügen kannst, aber keine PADI Warenzeichen oder PADI 
Logos, weil solche „Schnuppertauchprogramme“ keine PADI-Pro-
gramme sind und nicht als solche ausgegeben werden dürfen. 

Clarification of Basic 
Scuba Diver vs. 

PADI Scuba Diver
Vor 1987 gab es zwei PADI 
Brevetierungen auf der Beginnerstufe – 
den Basic Scuba Diver und den Open 
Water Diver. Ein Basic Scuba Diver 
erfüllte alle Leistungsanforderungen 
für Theorie und Confined 
Water, absolvierte aber nur zwei 
Trainingstauchgänge im Freiwasser.

Die PADI Scuba Diver Stufe, die 
im Jahre 1999 eingeführt wurde, ist 
eine vor dem Open Water Diver als 
Beginnerstufe angesiedelte Brevetierung, 
die es dem Taucher erlaubt, mit einem PADI Profi in 
einer Tiefe bis maximal 12 Meter/40 Fuss zu tauchen. 
Diese Einschränkung ist deutlich auf dem Brevet 
aufgedruckt.

Basic Scuba Divers haben nicht diese 
Einschränkung und werden als brevetierte Taucher 
angesehen – bevor sie ein Upgrade zum PADI Open 
Water Diver absolviert haben können sie jedoch nicht 
an Weiterbildungskursen teilnehmen, die das PADI 
Open Water Diver Brevet zur Voraussetzung haben.

Für weitere Informationen über das Basic Scuba 
Diver Brevet und wie solche Taucher ein Upgrade zum 
PADI Open Water Diver absolvieren können, schaue 
bitte in das Training Bulletin, Zweites Quartal 2003, 
das du von der PADI Pros‘ Seite herunterladen kannst. 
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Erweiterte Technik zur 
Herstellung von Auftrieb 

beim Rescue Training
Um in PADI Rescue Diver, Divemaster und 
Instructor Development Kursen ein sicheres und 
effektives Rescue Training weiter zu fördern, wurden 
die Verfahren zur Herstellung von Auftrieb durch 
Abwerfen von Blei aktualisiert. Retter müssen sicher 
sein, dass sie den Bleigurt oder die Bleitaschen vom 
Opfer weggezogen haben, bevor sie diese abwerfen, 
wie nachfolgend beschrieben:
•	 Wenn du den Bleigurt des Opfers entfernst, 
öffne den Verschluss (vorzugsweise mit der rechten 
Hand) und entferne den Gurt völlig von dem 
Ofer, indem du ihn von Opfer wegziehst bevor 

du ihn loslässt, um zu vermeiden, dass der Bleigurt an der 
Tauchflasche des Opfers hängenbleibt.

•	 Um eine Bleitasche zu entfernen, muss der Retter die Tasche 
vollkommen aus dem Tarierjacket heraus- und vom Körper 
des Opfers wegziehen, und sie dann loslassen.

Obwohl dies bereits eine weitverbreitete Methode ist, ist das 
Wegziehen des Bleigurts oder der Bleitaschen vom Opfer ein 
wesentliches Merkmal dieser Fertigkeit und wird mit Wirkung 1. 
Januar 2014 verbindlich, um die Leistungsanforderung zu erfüllen. 
Diese Anforderung gilt für alle Lektionen zur Beurteilung der 
Rettungsfertigkeiten auf allen Ausbildungsstufen, einschliesslich 
PADI IEs.

Die Begründung ist darin zusehen, dass wenn der Verschluss 
eines Bleigurtes lediglich geöffnet wird, der Gurt wahrscheinlich 
beim Herunterrutschen an der Tauchflasche des Opfers 
hängenbleiben wird, was zu keinem positiven Auftrieb für das Opfer 
führt und daher die Leistungsanforderung nicht erfüllt. Sobald 
der Verschluss geöffnet ist, muss der Retter den Gurt aus dem 
Verschluss (der Schnalle) herausziehen und vom Opfer wegziehen, 
um die Leistungsanforderung „Herstellen von Auftrieb“ zu erfüllen. 
Dies gilt sowohl für einen Bleigurt mit Bleigewichten, als auch beim 
Training für einen Gurt ohne Bleigewichte.

Weil bleiintegrierte Tarierjackets als Alternative zum Bleigurt 
immer populärer werden, lasse deine Retter in Szenarien sowohl mit 
Bleigurten als auch mit Bleitaschen üben, damit sie die richtigen 
Techniken zum Wegziehen vom Körper des Opfers entwickeln 
können, bevor sie den Bleigurt bzw. die Bleitasche fallenlassen.

Indem wir PADI Rescue Divers, Divemasters und Instructor 
Kandidaten ein komplettes und effektives Training bieten, werden 
sie als Retter besser handeln können, um einem anderen Taucher zu 
helfen. 

Beendigung des PADI 
National Geographic 

Dive Center Programms
Das Lizenzabkommen zwischen PADI und 
der National Geographic Society endet am 
31. Dezember 2013. Dies bedeutet, dass ab dem 
1. Januar 2014 PADI Mitgliedern Produkte 
und Programme von National Geographic nicht 
länger zur Verfügung stehen. PADI National 
Geographic Dive Centers und Resorts können 
jedoch noch bis zum 14. März 2014 National 
Geographic Diver Brevets ausstellen und ihre 
restlichen Materialienbestände verkaufen. Ab 
dem 15. März 2014 müssen alle PADI National 
Geographic Dive Centers und Resorts den 
Verkauf von National Geographic Produkten 
einstellen, und sie dürfen die National 
Geographic Society Markenzeichen nicht weiter 
verwenden. Dies beinhaltet auch das Entfernen 
der National Geographic Society Markenzeichen 
von Webseiten, Schildern, Displays, Broschüren, 
usw. Weitere Auflagen sind zu beachten. 
Kontaktiere bitte deinen PADI Regionalsitz für 
weitere Details.


